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Im Rahmen des Forsclmngsprogramms auf dem Gebiet der Hydrogeologie in ÖsterreiclJ 
wurden im Sommer 1963 folgende hydrogeologisclie Arbeiten durcligeführt. 

l. In Kärnten und Steiermark wurden jene 7 ausgewählten Versuclisgebiete (Krappfeld, 
Neumarkter Sattel, Becken von Judenburg, Edelschrott im Koralpengebiet, Radkersburg, 
lliegersburg und Grafendorf bei Hartberg), in deren Bereiclie je 2 Versuclisbrunnen in Beob­
aclitung stehen, besuclit und die Grundwasserverhältnisse dreimal gemessen. Die erste Messung 
wurde im April, die zweite im August und die dritte im November 1S,63 durcligeführt. Beim 
V f.rgleicli der Messungsergebnisse der Jahre 1962 und 1963 stellt sicli sclion heraus, daß die 
größten Grundwasserspiegelscliwankungen im Jahresablauf - wie zu erwarten ist - im 
Bereicli der tertiären Ablagerungen des steirisclien Hügellandes zu verzeichnen sind. Im 
BereiclJ der großen jungtertiären und interglazialen Scliotterfelder sind im allgemeinen inner­
halb des Jahreszeitablaufes ausgegliclienere Wasserbilanzen zu erwarten. 

2. Die im Rahmen des hydrogeologisclien Forscliungsprogramms der Landesregierung 
Steiermark (Landesplanung und Wasserbau) durchgeführten Messungen der im Gebiet Tauplitz 
und der weiteren Umgebung in Beobaclitung stehenden Quellen wurden im Sommer 1963 
heendet. Von den in der weiteren Umgehung von Tauplitz (Tauplitz-Ort, Grimminghachtal, 
Salzahaclital, Zauchenbachgrahen und Tauplitz-Seenplateau) 105 in Beobachtung gestandenen 
Quellen sind auf Grund der Auswertung der Meßergebnisse 53 Quellen in die Quellenkarte 
Pingetragen und eine entsprechende Qualifizierung nacli Güte und Größe derseihen vorge­
nommen worden. Die in den Jahren 1960 his 1963 erfolgten Meßheobaclitungen haben aucli 
wertvolle Hinweise über Wasserbilanzen und Wasserhaushalt des Toten Gebirges geliefert, 
deren Ergebnisse hrauclibare Unterlagen für die Erstellung einer hydrogeologisclien Über­
siclitskarte von Österreicli bilden. 

3. Außerdem wurde auf Veranlassung der Landesregierung Steiermark (Landesplanung 
und W asserhau) in den Monaten September und Oktober mit den Vorarbeiten für die Er­
stellung einer hydrogeologischen Karte des Murtales begonnen. Aus diesem Anlaß wurden 
die Grundwasser-Aufnahmen auch his in das Ursprungsgebiet der Mur ausgedehnt und die 
Quellenverhältnisse in den zunäclist unmittelbar angrenzenden Einzugsgebieten untersucht. 
Diese Arbeiten wurden bis in die Gegend von Leoben verfolgt und sollen im Arbeits­
programm 1964 für den unteren Absclinitt des Murgebietes fortgesetzt werden. 

Berieh.t 1963 über paUiontologiseh.-stratigraphiseh.e Untersudlungen in den 
nördlichen Kalkalpen und in Kärnten 

von RUDOLF SIEHER 

Die in den vergangeneu Jahren in den westlichen Kalkalpen Österreiclis durcligeführten 
J•aläontologisch-stratigraphisclien Untersuchungen konnten heuer im Zusammenhang mit 
Tagungsteilnahmen auclJ auf Kärnten ausgedehnt werden. 

Im Jungpaläozoikum der Karnischen Alpen wurde eine umfangreicliere Fossilaufsamm­
lung in den Auernigscliichten namentlich des Tomritscli und des Naßfeldes S Tröpolach (vgl. 
KAHLER u. PREY, 1963) vorgenommen. Es konnte festgestellt werden, daß die in den Westfal­
faunen mit Spirifer carnicus und zahlreiclien Bivalvenarten aufsclieinenden, als unterkarboniscli 
zu betraclitenden Bivalven, wie Polidevcia attenuata, nur selten vorkommen, was gegebenen­
falls einem tieferen Anteil des Westfal D bzw. des Westfal entspreclien würde. Die im großen 
Steinbrucli W der Naßfeldstraße aufgesclilossenen Bänderkalke ergaben keine Fossilreste. 

A69 


